
HOCH- UND TIEFBAU

EISENBETONBAU

FRIEDRICH STÜTZ u MöllerBau- und Kunstglaserei **•

■tu

Hamburg 35, Eiffestraße 582 Fernsprecher: B 6 Humboldt 5222

Maulen sind urtsMdi

BAUUNTERNEHMUNG

BARKHOF III / SPITALERSTRASSE 7/8FERNRUF: C 2 BISMARCK 2781

Fr. Holst

J. H. A. Bühring c. m. b. h

F. KornelzHv

Ausführ, sämtl. Bau- u. Kunstschlosserarbeiten
HAMBURG 30 - TEL: NORDSEE 4725
GOEBENSTR. ecke BISMARCKSTR.

Ausführung von Hoch-, Tief-,
Beton- und Eisenbetonbau
Kleinwohnungsbau

Hamburg 15
NagelswegiT
Fernspr.: Elbe 8296
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G. F. Scharlau

HAMBURG
KIRCHENALLEE 57/58
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im Hoch- und Tiefbau

Gründungsarbeiten

Wohnungs- u. Siedlungsbauten
Neuzeitlicher Straßenbau

Betonwerke

Eisenbetonpfähle

Fenster- und Spiegelglas-Lager
Glasschleiferei - Autoverglasung
Hamburg 22
Berthastraße 21/25. remspr.: B 3 Lützow 5419

FERNSPRECHER:
SAMMELNUMMER

B 4, 4453

EISENBETONRAMMPFÄHLE
EISENBETONPFÄHLE
SYSTEM VIBRO D. R. P.

St. Paull
Friedrich»!r. 23
D 2 Klopstodc 9128

FRITZ MANN
BAUAUSFÜHRUNGEN
ALTO NA
KARL-MARX-STR. 141-145
D 9, 2771 und 2772

PAUL RITTER
MALER
FALKENRIED 4 2
H 4 NORDSEE 1447-49

Von den 15 bis 20 Vorlagen, die die Regierung auf Grund
ihres Programms dem Reichsrat und dem Reichstag zuleiken
will, hat das ReichsKadinett bereits die Vorschläge des Reichs-
arbeitsministeriums über di« Verbilligung des Klein-
wohnungsbaus und die Lockerung der Wohnungs-
wirtschaft behandelt.

Soweit die Verbilligung des Kleinwohnungsbaus in Frage
kommt, halten sich die Vorschläge des Reichsarbeitsministeriums
an das Notprogramm. Die Schwierigkeiten liegen natürlich,
nachdem die Hauszinssteuermitkel um di« Hälfte, auf 400 Millio-
nen Mark, ermäßigt werden sollen und nachdem man sich weiter
entschlossen hat, aus diesem Fonds rund 30 Millionen Mark für
Reparaturen von Altwohnungen zur Verfügung zu stellen, auf
finanziellem Gebiet. Für die im Notprogramm vorgesehenen
215 000 Wohnungen kommen für 165 000 Houszinssteuermittel in
Frage. Hier werden erhebliche und länger laufende Zwischen-
kredite aufzubringen sein. Nach Lage der Dinge ist man hier
auf die öffentliche Hand angewiesen. Man versteht nicht recht,
daß man auf der einen Seite die Hauszinssteucrmittel beschneidet,
während man auf der andern Seite zwangsläufig die finanzielle
Hilfe der öffentlichen Hvnd über das Maß der halbierten Haus-
zinsstcuer in Anspruch nehmen muß, wenn man das Wohnungs-
bauprogramm auch nur einigermaßen durchführen will.

Noch schlimmer liegen die Ding« beim Bau der restlichen
50 000 Wohnungen, für die man auf den freien Kapitalmarkt
angewiesen ist. Da man auch hier die Miete dem Einkommen
der Mieter anpassen will, steht man schon aus diesem Grunde
vor der Zwangsläufigkeit, Zinszuschüsse zu gewähren.!
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Hamburg, Bieberhaus
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ALTONA
BAHNHOFSTRASSE 78

Eisenbeton-, Hoch- und Tiefbau
Chilehaus, Meßberg 2. Fernspr.: C 2 Bismarck 3452/3

Man muß die Vorlage des Reichsarbeitsministeriums in den
Einzelheiten kennen, um zu beurteilen, wie das Reichsarbeits-
ministerium durch die Schwierigkeiten kommen will. Soweit man
die Situation aber jetzt schon übersehen kann, läßt sich nur sagen,
daß man in Zukunft nichtohne stärkere Heranziehung
öffentlicher Mittel bauen können wird.

Das Projekt, die öffentlichen Mittel auszuschaltcn und
durch den freien Markt zu ersehen, ist eine Illusion,

und man wird, sobald die Finanzlage des Reichs Erleichterungen
zeigt, sich unverzüglich mit diesen Fragen eingehend zu beschäftigen
haben.

Auch für die Größ^ der zu bauenden Wohnungen
sollen die Zahlen des Notprogramms maßgebend sein. Das be-
deutet, daß die 165 000 mit Hauszinssteuermitteln zu errichtenden
Wohnungen ungefähr zu Zweidritiel Kleinstwohnungen sein wer-
den. Die Ausführung richtet sich nach den örtlichen Voraus-
setzungen. Die Größe soll bei ausgesprochenen Kleinwohnungen bis
rund 45 Quadratmeter betragen. Bei kinderreichen Familien soll
die Größe von 45 bis 60 Quadratmeter erreicht beziehungsweise
überschritten werden. Für den Bau von Kleinstwohnungen ist be-
sonders der Westen vorgesehen, wo nach Auffassung des Reichs-
arbeitsministeriums der Bedarf an Kleinstwohnungen zur Zeit
dringlicher ist, als im Osten.

Nach den gewonnenen Erfahrungen nimmt man an, daß die
Miete In den Kleinstwohnungen etwa 20 dis 30<*
pro Monat betragen und 40 <M. nicht übersteigen wird.

E. Roggenbuck & Sohn
Baugeschäft - Zimmerei - Tischlerei

Hamburg 20, Ericastraße 5
Fernsprecher: H 3, 4386, H 3, 763

Straßenbau — Steinhauerei
Tiefbau

Hofplätze — Sportplätze

Herm.schünemann

Bauklempnerei
Installation sanitärer Anlagen
Hamburg 39, Dorotheenstr. 93

TAPETEN HEINCKE NFLG
II N O l i UM

Klinker-Kontor
ERNST W. PETERS
Generalvertreter der ringfreien
Oldenburger Klinkerwerke
liefert alle Arten Klinker,
Klinkerplatten, Wand- und

Bodenplatten usw.
Hamburg 33. Hellbrookstr. 7
Güterbahnhof Barmbeck
Fernsprecher: B 3 Lützow 2653

Detlef melier
Kunststeinfabrik
Terazzo-Edelputz

Hamburg 35,Süderstr.251 -259
Sammelnummer B 6 Humboldt 8558

PaulPundt&co.
Kies — Sand — Grand

Hamburg 15
Heldenkampsweg 71-85Billstraße 41
Fernsprecher:B 4 Steintor 6643-6644

Hermann Jürgens
Kunstschmiede
Bauschlosserei

Hamburg 15, Heidenkampsweg 160Fernsprecher; B 4 Steintor 6709Nach Geschäftsschluß: B 8 Claudius 5032

Eduard Theodor Krüplln & Sohn
Deutschlands ältester Bauglasereibetrieb

Gegründet 1724
Langereihe 73-75

Verglasungen aller Art
Lichtreklame - Opackglasfassaden

Aug. Löhr e Co. G.m.b.H

Heizung — Lüftung — Warmwasserbereitungs-Anlagen

Spezial - Linoleum - ßesciiäft

Lager und Verlegerei
Ausführung sämtlicher einschlägigen
Arbeiten, wie Ausführung von Neu-
bauten, Treppenhäusern, Kontoren,

Reparaturen usw.
Kostenanschläge gratis.

A. Littkiewitz
Hamburg 6, Feldstraße 46
Fernsprecher: D 3 Holstein 3492.

J. F. C. HEIK
Hamburg, Idastr. 32, Spaldingstr. 148

Telephon: B 4 Steintot 7595
Klempner, Mechaniker u. Dachdecker
Installation elektr. Licht- und Kraft-

anlagen, Industrieanlagen

WILHELM RÜMPLER
Bauglaserei - Glashandlung
HAMBURG, Eppendorfer Weg 64
lager: Gabelsbergerstr. 6 / H 4 Nordsee 4684

empfiehlt sich den Baugesellschaften
zur Ausführung der einschlägigenArbeiten für Wohnungsneubauten

Hamhurg 11
Fernruf: D 2, 0260

Dyckerhoff &Widmann N-6.

NIEDERLASSUNG HAMBURG

Spezialität:
Fenster, Türen, Treppen

Wesselhöfft & Rüting
Installation!- und BedachungsgeschäftHamburg 21, Schillerstraße 5/7
Fernspr.: B 2 Uhlenhorst 5345 und 5346
Filiale: Hamburg 39, Maria-Louisenstr. 7

Anlagen von Gas- u.Wasserleitungen Spezial--Warmwasser Ani., Klosetts, Badestub. Elekir.
Licht-, Kraft- u. Schwachstr.-Anl. Gegr. I. 3 1891

Heinrich Buhk

Bauklempnerei
Sanitäre Anlagen

Berlinerter 4 ■ B 4, 8875

Hoch- und Tiefbau

Gegründet 1878

Hamburg, Baumwall 3

Fernsprecher:
Sammelnummer C 6 Nikolas 5351

R. Himmelheber & co.

Lichtpauserei und
Plandruckerei

Hamburg 11.RödingsmarkiTS
C 6 Nikolas 6044—6046

w. & m. Wiede

Hamburg 26 Mittelstr.45/49
Sammel nummer:
B 6 Humboldt 6041

Heinrich Arnsberg
Bedachungen

Bau-Klempnerei
Installation sanitärer Anlagen

Warmwasserbereitung
H amburg - Altona
Bahrenfelder Steindamm 158-160-Tel.: 09,2178

Wilh. Bredow
Bau- und Möbeltischlerei
HAMBURG 5
Bre m e r r e i h e 20

Steinm-tzbetrieh - marmorwerh
Fassadenverkleidungen, Wandverkleidungen
Fußboden - Kamine - Waschtische
Marmor- u. Steinmetzarbeiten

Jeder Art und jeden Umfanges
Solnhofener Platten

Bruchsteine und Platten für den Gartenbau

J. Huger
Inhaber Otto Böhm

Hamburg 15 Hessen«tra6e 33
Telefon: B 4, 5104

Bau- und Möbeltischlerei

No Rathmann
Transport und Uebernahme
sämtlicher Mauersteinarbeiten

HAMBURG 27
Billwärder Neuedeich 107

P. B. Müller
Hamburg 27, Billwärder Neuedeich 103

Fernsprecher: C 8, 7523
Bauklempnerei — Bedachungen

Sanitäre Anlagen — Warmwasser-Anlagen

Ul. E. Schmidt & Soho
Kunstschmiede und Bauschlosserei
Hamburg 24, Rossausweg 50, Fernspr.: B 5,1418

Hochbahn Lübeckerstraße

Martin Janson
Steinmetzmeister
HAMBURG
Marienthaler Straße 73

Aug. Holzmann
Hamburg 36, ABC-Straße 44
C 4 Dammtor 2115

Spedition
Roll- und Kraftfuhrwerk
Lagerung

Ul. Deislnger

Bauschlosserei
Spezialität: Feuersichere Türen

Hamburg 19, Meißnerstraße 10
Fernsprecher: Elbe 7973

HENRY JUUL
Fabrik für Zentralheizung und Lüftung

HAMBURG 22
Fernsprecher: Sammelnummer B3 Lützow0651

Installation für Gas-, Wasser-

und elektrische, sanitäre ge-
sundheitstechnische Anlagen

Johs.Zeiner

D 7» 6178

J. M. KIENZLE
Zimmerei- und Baugeschäft
HAMBURG 28
Wilhe msburger Platz 2
Fernsprecher: C 8 Wilhelm 7788

E. Albers & v. Drathen
Holzbearbeitungsfabrik
Bau- und Treppentischlerei
Hamburg 23, Kibitzstraße 49
Telephon: B 5, Alexander 3196

JOS. POTULSKI
Bauklempnerei - Installationsgeschäft für
sanitäre Anlagen - Warmwasserbereitungen

Hamburg 19
Eppendorfer Weg 97 H 4 Nordsee 752 u. 5862

Altona
Friedenstraße 51 • D 3 Holstein 6256

F. H. Bruns, Baugeschäft
Hochbau - Tiefbau - Tischlerarbeiten

Hamburg, Bieberhaus

Dennstedt & Neumann

Wand- und Fußbodenplatten-Beläge

Hamburg, Farnstr. 44 2 Wandsbek, Bramfelder Str. 65 n Tel.: B 8, 5356; D 7, 6868

Wohnungspolitik der Regierung

Vorschläge für die Verbilligung von Kleinwohnungen

Aug. WurmseeTischlermeister
Lieferung von Büro - Einrichtungen

Hamburg-Fuhlsbüttel, Alsterkrugchaussee 533
Fernsprecher . D 7 Fuhlsbüttel 6927

Heinrich Ferck

Bauausführungen - Hamburg 1, Barkhof 2
Fernsprecher: C 2 Bismarck 6166

JOHANNES REIF
BETON- U. EISENBETONBAU - EISENBETONPFÄHLE - RAMMUNGEN

Hanseatische Kiesuierke ? s
Hamburg

Kontor und lager: Ausschlägerweg 88
Telephon: Sammeln. B 6 Humboldt 0551

Betriebe In Güster am Elbe -Trave-Kanal
Bittkau a. d.Elbe b. Magdebg.

OTTOBUNSO
Glaserei

Bilder-Einrahmung / Glasversicherung
Hamburg 23

Hasselbrookstr. 22 — Tel.: B 5 Alexander5682

Anton Selzle

Bautischlerei

Bitte, für eine Mark Wärmet
Eine Erwiderung

Zu der in Nr. 277 des Hamburger Echos vom 7. Oktober
von einem Mieter aufgeworfenen Frage der Wärmezählung
schreibt uns di« Wärmeniesser AD-, Berlin W, unter anderm:

Die Zähler im Haus« Fuhlsbütteler Straß« der Produktion
wurden außer Betrieb gesetzt, weil diese Gesellschaft das Haus
neu übernommen hat und zunächst einmal die Erfahrungen eines
Winters ohne Wärmezählung abwarten will, eh« sie sich über die
ganze Frage schlüssig wird. Die probeweise durchgeführle Pau-
fchalverrechnung mit 17 % der Miete ist zu einem Vergleich
mit andern Gebäuden durchaus ungeeignet, weil erst der kom-
mende Heizwinter den Verbrauch ohne Zählung nachweisen wird.
Die hieran geknüpften Bemerkungen über das LaubenganghauS
entbehren der Begründung. Es können durch eine derartig« tech-
nisch« Einrichtung wie di« Wärmezählung unmöglich sämtliche
Mieter zufrieden gestellt werden, denn es wird immer einzelne
Mieter geben, die bei Pauschalvervechnung besser fahren. Das
sind nämlich diejenigen Mieter, die aus irgendwelchen Gründen
einen hohen Wärmeverbrauch haben und demgemäß bei Pau-
schalverrechnung auf Kosten ihrer Mitmteter leben.

Das Wesentliche ist aber, daß der Brennstoffverbrauch in
derartigen Häusern mit Wärmezählung gegenüber den Häusern
ohne Wärmezählung niedriger ist, und daß die «ingetrelene Er-
sparnis sich unter Berücksichtigung der Kosten der Wärmezähler-
anlagc für den Durchschnitt der Mieter vorteilhaft auswirkt. Die
Einzelwärmezählung ist heut« in nahezu 20 000 Wohnungen ein-
geführt. Nachdem jetzt vicljährige Erfahrungen vorliegcn und auch
die Mietsverträge entsprechende Bestimmungen über Grundgebühr
erhalten Haden, vollzieht sich die 2lbrechnung in derartigen Ge-
bäuden im allgemeinen reibungslos Daß die Einführung einer
solchen Grundgebühr beziehungsweise Pflichtpauschal« alS «ine
Herabminderung deS Wertes deS Meßgeräts betrachtet wird, ist
nicht recht zu verstehen, denn bei der Verteilung jeder Energi«
wie Licht, Wasser, Telephon und Gas werden solche Grundge-

frei Waggon Groß-Hamburg
pro Zentner RM. 2,10
dito frei Bau „ 2,20

Heinrich Zurheiden
Esplanade 6, I.
C 4 Dammtor 3515

Hammers & Co.

Betonbaugesellschaft m. b. H., Tel.: C 2 Bismarck 1686

Eisenbetonpfahl und Bohrpfahlgründungen, Eisenbetonbau.

wavss i Freytag ft. G.

Hamburg 5, Langereihe 29 - Fernspr.: B 4 Steintor 5555

bühren in Ansatz gebracht, ohne daß hierdurch der Wert d«s
Meßgeräies herabgemindert wird. Vielmehr hat sich bei diesen
schon'längst nach Zählern vcrkauslen Energien die Ueberzeugung
Bahn gebrochen, daß die allgemeinen Unkosten gleichmäßig ver-
teilt werden müssen, weil andernfalls di« Vielverbraucher viel zu
stark belastet werden.

Das angeblich Paradoxe einer Erhöhung des Strichpreifes
um 4 % im langen und milden Winter 1929/30 gegenüber dem
harten Winler 1928/29 ist in sämtlichen Heizungsanlagen, ob mit
oder ohn« Wärmezähler, mehr oder weniger «ingetrelen, da er-
fahrungsgemäß solche Anlagen in harten Wintern wirtschaftlicher
arbeiten als in milden Wintern. ES scheint durchaus abwegig,
diese allgemeine Eigenschaft auf die Wirkung der Wärmezählung
zurückzuführen. Paradox wäre es, wenn die durchschnittlichen
Heizungskosten des milden WinterS 1929/30 höher wären als die
des vorangehenden kalten Hüizwinters: da sie aber tatsächlich
12 % niedriger sind, so ist erwiesen, daß di« geringfügige Er-
höhung deS Strichpreises keine Rolle gespielt hat.

Da der beschränkte Raum keine Möglichkeit bietet, die Frage
der Heizkostenabrechnung erschöpfend zu behandeln, so werden
Znteressenten gebeten, Einzelheiten bei obengenannter Gesellschaft
zu erfragen.

Der Dicbcnre Deutsche BauhUttcntag, der am 27. und 28. Oktober
1930 im oroßcn Plenarsaal« des Borläujigen ReichswirtschastSratcs in
Berlin tagte, gab in drei groß anaclcglcn Vorträgen von Rudolf
W i s s e l l, l_ttp Rode und Albert L u ck ein Bild von der erfolgreichen
Arbeit der deutschen Bauhütten für die Allgcmeinbcit des deutschenVolkes. Die zur Zchnjahrscicr des Verbandes sozialer Baubetriebe
erschienene Iubiläumsnummer der Sozialen Bau wirtschaft,
des Organs der Bauhüttenbewegung, gibt auf 128 Seiten eine Mllcwertvoller Anregungen. 172 Abbildungen von Baubiittenarbciten zeigen
den gewaltigen Fortschritt der Batchtitten auf iedcm Gebiet baugewerb-
licher Organisation. Aus dem Inhalt dieser Nummer heben wir die
folgenden Au'sse.tzc hervor: „HcrUunbcn6cit steigert die straft" von Ge-
nossen Karl Herman n. „Tie Kläranlage her Stadt Berlin in Slabns-
dors" von Tiplom-Ingenieur E. E r n ft. „Massenproduktion und So»
zialiömus" von Pros. Dr. Wilbrands, und eine Reibe wertvoller
Aussätze aus der Praris der wirlschastlichen Betriebsführung der sozialenBaubetriebe. Die reich aiiSgeftattctc Sondernummer kann zum Preise
von 4 J( von der Verlagsgesellschast des Allgemeinen Deutschen Gewerk-schaftsbundcs bezogen werden

m. Vernunft & co.
Hamburgs

Burchardstraße, „Sprlnkenhof"
Eingang D, ZwischengeschoßFernruf - C 3 Zentrum 2512

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe für Neu-
und Umbauten

Moderne Reklame-, Zweck-, Geschäfts- und
Schaufenster-Anlagen
Neuzeitliche Hochspannungs-Kraftanlagen
Reparaturen und eigene Werkstätten
Signal- und Schwachstrom-Anlagen

Hamburg Altona
Marthastraße 5 Grabenstücken
Telephon: D 9 Bahrenfeld 2812

Gebr. Reichert
vorm- J. Reimer

Hamburg 30, Gärtnerstraße 120
Fernsprecher: H 1 Hansa 2200

C.W. LINDNER

Bauausführungen
Hamburg, Kleekamp 43 — Altona, Goetheallee 19, Fernspr.: D 2, 4288. vA-'
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DONAR-TUREN

HAMBURG-BILLBROOK
. TELEPHON -. B 9, 4476/77

R.noshe nacnioiger
Gegründet 1879

Zentralheizungen
Warmwasser-

versorgungen

vASn > Schnellste Bauweise, raumsparend,
lll | unerreicht anpassungsfähig

lllllll lll W^BUIIIh Leichte Umbaumöglichkeit

Hans Bruns, Baugeschäft

Hamburg 34, Horner Landstraße 465
B 9 Schiffbek 3310
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